


Veroinamoietorechaft1976/1977

	1ktive

Die dieeji!hrige Veroinsmeisterschaft Irurr1o versuchaveiae eratnala in
einer Kategorie Genpiolt . Die ei ugoachriebenen :~. t Spielar hatten je
eianal. Ceganeinandor ansutreten . Schon nach wenigen Runden zeichnete
sich ein Kopf-an-Kopf-neunen zwischen 4uido lloaer und Merrcel Gottofrey
ab. Um IiasonWnge blieb der Vereinscup-Sieger ochlieealich vorne . So-
mit wurde er - uLe vorhin angedeutet -- tats:schUch erstmaliger Double..
Gewinner in unserer Vereinogeachicht .;. Den Wanderpreis darf er Bar end-
gültig behalten, da dies sein dritter veroiaaerfolg in ununterbrochener
:toihenfoge ist . Herzliche Gratulation i Den andorn Spielern gebührt
besten Dank für las beudeaene Durchh:=ltevernügen in dieser ikuathonver-
anstaltunß.

Junioren

Der erstmaligen DurchlUhrung war ein riesiger Erfolg beachioden. Die
Bogeistsrung sämtlicher Mitwirkenden muss man gesehen haben. Jedet
Teilnehner erhielt einen Preis, worüber sich alle rionig freutest .
Erster Junioren-f-feister wurde Jean-Lcuia Haas, ein Bruder unseres
aktiven :r6d6ric Baas . Er erhielt zusätzlich arm, Ld mderpreia eine von
;tudolf Randagger Gestiftete Zinnkanne .

Schluasr ~anwliste

Kategorie 1

2

SohluoaranGlistee,

1 . Aiosor Guido
2 . Gottofroy i4arcel
3. Schnid Jakob

12 Punkte
il4r
10

4. Flury Richard
5. Hass Pr6d6ric 8}
6 . Künde Heinz 7+
7. lirki Peter 7*
8. Kurmann Ren-") 6
9. Bltikofer Paul 3*

l0. Billeter 4-1
bum- Peter-Fellmann :tnar6 3
12 . Baur Siegtr~.ed 2
13 . :fillor Yvonne 2
14. Guchwind •eich 0

1. Haas Jeau-Louia 10 Punkte
2. Stein Jürgens 84
3. Spalingor $ad$ 8
4. Bütikofer Ren6 8
5. Tuocher hart; 7



Schweizerische V.„-m schafts--I4eisterschaft 1976/1977

An der diesjZ:hrij en 514M nahmen wir erstmals mit zwei Mannschaften teil .
Das Ziel der 1. iennschaft - der .ufstieg in die 2. Liga - wurde wie iln
vergangenen Jahr leider knapp verfehlt . Trotzdem ist die iIannschatt
nicht etwa mutlos geworden . Kampfgeist und die nach wie vor intakte
N4oral sind gute Voraussetzungen, das gesteckte Ziel beim dritten .'jnlauf
zu verwirklichen. Zur 2 . 1ttnnschaft muac man sagen, dass sämtliche
Spieler sicher ihr Bestes gegeben haben, doch fehlt es bei einigen, ganz
einfach an Routine . Nur Lrnstke'.npfe fördern die Spielstärke und gerade
deshalb gilt für die n:ichste CFG1 (wie M II-1) nur ein ilbtto : fiXTIIACBEN 11
.,n Hilfsbereitschaft, gesunder Rivalität und guter Kameradschaft fehlt
es unseren beiden lunnychaften bestimmt nicht . Sie bilden den Grund-
stock für weitere (grosse) Taten und en sei auch nicht verfehlt, an
dieser Stelle einmal zu erwi*ihnen, dass wir gerade deshalb von anderen
Schachclubs oft hhenieden verden .

itosultate 3. L x

Therwil I AIischwil IV 3 :3
Therwil I Porrentruy II 5 :1
Delectont I Therisil I 2 4
Reichenetein II Therwil I 3 3
Therwil 1 Juraasien II 2 : 4

Schlussrangliste

3

6. BUtikofer --.irian 6 Punkte
7. Zuber Rolf 5
8. Bütikofer B:~uno 4-z
9 . Reimer Ure 4
10. Fantkhiuoer ; joat 3
11 . Reinhardt S-getan 2
12 . WIler Isabf)1la 0

Kategorie B

71 Punkte1 . 2lärki Lauresit
2 . Cathrein Christoph 5-1
3 , Näher Eans-- Petor 4
4. Cathrein Rene 31
5 . !liedmsr Eric . 0

l. leichenatein ' :1 7 Punkte 17 Brettpunkte
2 . Aflschwil IV 7 16
3 . Therwil 1 6 15
4. Jurassien II 2 11
5 . Del6raont 1 2 10
6 . Porrentruy 11 0 3
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Nordwentaohxeiuerisohelazmaohafte .tl.isterschaft19761

für eine grooae ü'eberraschuag sorgte vm.ore 1. fl naaohaft . Sie wrrde in
einer sehr otarken Gruppe Gruppenrate und schaffte somit den :.ntotieg
in die 2. Liga. Zu dieser CroaaortiC« Leintun verhalfen .(in alpbabe-
tiscbsr Reihenfolge) folgende Spieler: »Meter, Rains. Joss, gasle,
hlrki, iioser, BandegCer und Schmid .

Die 2. fl neuhaft ~to bei ihren ersten Siasats ein vonig unglüok-
lioh, doch bannte immerhin ein itatoh Covouna verde.
Bei den Junioren wirken noch viele !Atäager mit und unser Spielleiter
ist bemüht, ihnen das königliche Spiel so gut wie aSg1iob beisnbringea.

Resultate 3•Liga;

Tberwil I steigt in die 2 . Liga auf 4

4

Resultate 4.- Liga,

Gundeldin~en II - Therwil II 41- : 1+
Revr-1~lsahwil II - Thervil Il 5 : 1
T

	

1 II

	

r Befchenstein IY 2 : 4
Thirwil II

	

- Ciba-Qeiay V $ = 3*

Eohiv aeran~.iste (leider unvolletiinäig)

Therwil 1 -- Pratteln 1 4 : 14
Dd] oiee II - Thorwil 1 . 1$ t 4
Therail 1 - Ciba-Gef gy III 14 t 44
B S Q II - Therwil I 24 i»

Schlussrangliste

1. Therwil 1 6 Punkte 14 Brettpunkts
2. Ciba-weis III 4 13
3 . Bl oiee ZI 4 11}
4. »so II 4 lh}
5. Prattein 1 2 10



5

11 Teilnehmer pilgerten frohgelaunt zum Bieler Crocnereignia in die
Kantine der Ciba-Geiay "Z v Die . thgtosph :,re war wie 1975 einmoliC und
unsere ätimnunC und BevoihtcrunC CroaaartiC . Aus 20 Vereinen nahmen
279 Schach i* er teil. ;hie in Vorjahr klasoierte sich unser Club in
21. Schluoarang.

flesW.tate 4. Litp

Thert:il II - CibaOei y IV 41
flotten. II - Thervil 2I 3+ 14
Thorwil II - Prattein II 1$ : 3
,auter II

	

Therwil II 1-
Therwil II -- Röschen I 1

	

: 4

Schluaarangliate

1 . Cibaw-Geißy IV 10 Punkte 21 Brettpunkte
2 . Nutten II 8 19
3 . Soachenz 1 5 1221
4. Pratteln iI 4 10
5 . Thervi.l II 2 8
6 Sauter 11 1 4*

Junioren Crupe ii

1 . Frenkendorf 4 Punkte 91 Brettpunkte
2. Liestal 4 8
3 . Reichenatein 2 84
4. Theruil II 2 4

Junioren Gruppe. ._„

1. Dirseck 6 Punkte 14 Brettpunkte
2. Röachenz 4 10+
3. .11schwil 2 54
4. Theruil I 0 0

feundschafteepi.ele

Februar 197? Therwil

	

- Racohenz 4} : 5#
3 , Hai Therwil I

	

- Therw l II 4 : 2
31. Hai WWeu.-A3,lsahwl Therwil 64 : 6;
16. Juni
11. Oktober

5andoz

	

-
Therwil

	

-
Therwil
Neu-Al schwil

74 :
10

-.4ti
2 Junioren

	

- 1 Aktiven18 . Oktober 44 : :1O}
25. Oktober

Basler ächachtaR„ 976

Thorwil II

	

- Therwil 1
r

1+ : 3}



Th*orieabende

SUntliche Spielabende des Ibnate Soptember standen unter den Motto
"1 Stunde THEORIE mit 23arael Gottofrey und anachliesaondea freier
Spielbetrieb" . Dass es an allen Abenden nicht bei einer stunde Theo-
rie blieb seigt, wie interessant, packend und lehrreich die Stunden
von Uarcel Gottofrey gestaltet wurden !'Das setzte aufopfernde, se-
ribse Vorbereitung voraus. Alle "Schachvergifteten" freuen eich jetzt
schon auf eine Pdrtaetzung . Beeten Dank, Msrcel 1 ~,bschliesoead wurde
uns ein Fragebogen über Eräftnungetheorie-Ktnatuisie serviert, der
jedoch nur von 6 ititgliedern (schade 1) beantwortet wurde . Das Rrgebnis
sieht folgeadermaseen aus :

Blitzturnier

Am »4. Oktober führten wir ' unser traditionellen ]3litstu rnier durch. na
wurde wie immer hart und verbissen gek*mptt und schliesslich triar-
phiezte etwa» Uberraachend die Jugend mit einen Doppelsieg .

6

1. Schenk Karl
2. Glansuenn Ren6
5. t3drki Peter
4. Providoli Leandre
5. Jose Hans
6 . Schmid Jakob
7. Ktinzle Heinz
8. plury Richard
9. Leder== Uolfgonj
104 Radtke Bruno
11 . Ruf Renzo

8 Punkte

7
5*
5
5
5
41
31
3
1

]inzelleistuu en unserem Mitglieder,

an isslioh der nordwestechtreiz . Einze3.meisterachaft 1976 in Basel.-

Kategorie A 26 Teilnehmer 19. 1'lury Richard 2a aus 6

Kategorie B 44 Teilnehmer 15. 1firki Peter 3# aus 6

Kategorie C 70 Teilnehmer 25 . Joae IIans 3- aus 6
45. idiiler Vreni 21
63. Billeter Hans-Peter 1*

1 . Moser Guido 38 Punkte (Ton möglichen 45 Punkten)
2. Billeter Barm-Peter 34

4. Kfina Heinz 28
5 . tdirki Peter 16,E
6, Ledermann Wolfgang 32



anlässlich der s #hweiz . Einzelmeisterschaft 1977 in Huttenz s

SimnltanvorsteUmg von Matthias RUfenacht in

Der Schachclub " üchaohfreunde Roiohensteä.n" in Reinach lud aua 1 . Sepy-
teaber den Coups--Suiese--Sieger 1997 zu einer Simuitanvorstellun ein .
auf Einladung ureeres befreundeten Vereine durften zwei Spieler des
SC Therwil an dieser Veranstaltung teilnehmen. Es waren dies WSrki
Peter und Billeter Hans-Pater . Zusammen mit vier Spielern von Reichen-
etain trotzten sie dem zukünftigen lILA--Spieler ein iteraie ab . Von 23
Partien Gewann Riifenacht deren 17 und remisierte sechsmal .. Folgen wir
nun einer dieser Remis-Partien :

RUfenaacht--Hilleter

Philidor Verteidigung

1. e4 e5 2. Sf3 d6 Eine recht solide Verteidi gung, die zu Unrecht
untorsch:itzt wird ; sie ist aber wegen ihrer PassivitUt in der heutigen
Turnierpraxis so'Aten anzutreffen. 3. Lc4 Gut ist auch 3. d4. 3. . . . to?
Aber nicht 3 . . • :, Sf6? wegen 4. Se51 und Meise steht besser . 4. o-o Sf6
5 . Sei o-o 6. d4 Sbd7 7. De2 c6 B. Lb3 Dc? 9 . a4 b6 Eine beksanate
Variante der Philidor Verteidigung ist entstanden . Weise hat eine ge-
w isae Initiative ., aber die schwarze Stellung ist Genügend fest . 10 . Sh4
Te8 11. Sf5 Lf8 12 . De47 Richtig ist 12. Tdl . 12. . . . Sb8d ; Der ein-

13 .Zug - es droht 13 . . . . La6i 13. Dd3 um auf . .3 . . . .La6 14. Lc4
spielen zu können.. 13. . . . Lxf5 14. exf5 d5 l5.4xe5 Dxe5 16. Le3 Sg43
Der "Gewinnzug" . 1?. g3 Sxe3 18. fxe3 Dxe3+ 19. Dxe3 Txe3 20. Tael
Txel 21. Txel Sd7 22 . gg2 sf6 23. Kf3 Ld6 24. h3 Te8 25. Txe8 Sxe8
26. Se2 Sf6 27 . sd4 e5 28 . Sb5 Lb8 Remis. Auf die Dauer sollte der
Nachziehende das Endspiel eigentlich gewinnen 1 Er wollte aber kein
Risiko eingehen und bot nach seinem 28. Zug Remis an, was sofort enge-
nomaen worden ist . (Marcel Gottofrey)

R utach

Hauptturnier II 86 Teilnehmer 19. Gottafrey Harcel 4+ aus ?
67. Fiury Richard 2+
74. 1-loser Guido 2-1

lauptturnier 111 122 Teilnehmer 5?. fTarki Peter 2+ aus 5
79. Ledermann Uolfgang 2

Danenturnier B 14 Teilnehmer 13. I~iiller V.reni 1 aus ?

Jugendturnier Il 36 Teilnehmer 23 . Spalinger =,ndy 2
+~SahrßanC 1963 24. Btitikefer Adrian 2
und Junger) 25 . Reimer cri. 2

35 . Reiner Ure 1



Eine lustig Partie

anlüselich der nordvestaohuoiz . Einzelmeisterschaft 1976 in Basel

Vuillioainet-Müller Vreni
Spanisch (wirklich 3)

1. •4 •5 2 . Sf3 Sch 3. Lb5 Sf6 4. o-o Sxe4 5. dk a6 6. Lok ezd4
7. Tel d5 8. sxd4 Ld6 9 . Snob DM ? 10. Dxd57? Dxe2 weise gab auf.

Die sauet dend.e_ Partie ua den.neietertitel 1975/1976

Moaer-Randegser

Piro-Utiazew-Verteidiguu

Diese Verteidigung, auch jugosinwieche Verteidigung genannt, entstand
in den letzten Jahren. Sie verdankt ihre Popularität ihrem ernten Ver-
fechter Pirc und den Bemühungen einer Gruppe jingerer fleieter Jugosla-
wiens. Sie wurde von Cupholder Rudolf Randegger mit grossem Erfolg ge-
spielt.

1 . e4 d6 2. d%• 96 Passiv, aber spielbarr, besser wäre jedoch 2, a .c

st6. 3, f41 Gegen den zurückhaltenden schwarzen Aufbau kann ;'eise
mühelos vorgaben. 3. . . . Se? Vorziehen warm hier Sf6 . 4. Sf3 g6
5 . $03 z8? 6 . Le3 a6? Dieser Zug tut nichts Eiirr die Entwicklu g;
rertvolle Zeit geht verloren. 7. 143 Weise ist optimal entwickelt .
?• . . . c6? Vieder zu passiv. B. Dd2 En droht die lange Rochade
nebst Angriff an Königef].Ugel. 8. . . . o-o Schweren Herzens entschliesst
sich der Nachziehende für die Rochade . 9. g4 d5 Die schwarze Stellung
ist bereite kritisch Geworden. Nach 9. . . . e5 folgt einfach 10 . f31
10. e3 Die schwarze StellunG wird blockiert . Schlechter wäre ex",
10. b5? Ganz schlecht . 10~ leistet sich sauviele Tempoverluste . In die-
ser strategisch bereits verlorenen Stellung dürfto das Bauernopfer 10 .
. . . 05 doch mehr leisten. 11 . h4 Folgerichtig . 11. . . . h6 12. h5 t5
13. g52 gxh5 14. gxh6i Lxh6 15 . Txh5 Tag?' 16. o-o-o De8 1.7. Dh217. TU oder TO ist natürlich auch Cut . 17. . . . Ta? 18. Tgl 086
19+ 895 19. TG5i2 Gewinnt auch sofort . 19 . . . . Tf7 Was sonst 7
20. Sxf7 Dxf? 21 . Tg5 Die Partie ist aufgabereif. 21. . . . DM 2
22. Txg6 Te7 23 . Thl Kf? 24. Db5 Xg8 25. Dh7+ Kf? 26. TKe8
Der Rest bedArf keines weiteren Kommentare . 27."Txg7 Kd? 29.1 Txe?+
Dxe? ' 29. Tg? Dxa? 30. Dxg7+ Kd8 31. Lf2 Ld? 32. 'Lh4+ Kc? 33. Leg
c5 34. dxc5 b4 35 . Sao a5 *36 . sb6 d4 37. Lh5 Kc6 38. Dez b3
39. Lf3+ Xb5 40. Le2+ Ke6 41 . Dd6+ Kb? 42 . Ld8 bxa2 43. Do7++ 1 : O
(Gottofrey/Homer)

8
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